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Presseerkldrung

1. Uberbauung Hauptbahnhof

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN haben in der letzen Sitzung des Ausschusses fir Umwelt,
Stadtgestaltung und Wohnen einen Antrag zur Sicherung von Qualitatsstandards bei einer
Uberplanung des Bahnhofes durch die Bahn AG eingebracht. Trotz vorheriger AulRerungen
seitens der CDU, dass eine solche frihzeitige Formulierung von Standards sinnvoll sein,
wurde der Antrag nicht abgestimmt, sondern in den Rat Gberwiesen.

Wir werden die Gelegenheit nutzen, den Oberbiigermeister um Auskunft zu bitten, zu
welchem Zeitpunkt er den langst Uberfélligen Schnitt vollziehen will, das 3do-Projekt
endgultig aufzugeben und der Bahn AG zu signalisieren, dass die Stadt bereit ist, sich auf
deren Projektvorstellungen einzulassen.

Das krampfhafte Festhalten an dem ungeliebten Entwurf von Sonae tragt letztlich nicht zur
Schadenbegrenzung bei. Die Verhandlungen zwischen der Bahn AG und Sonae bieten fur
Sonae keine akzeptable Basis, in anderer Weise in das Projekt einzusteigen. Von daher ist
davon auszugehen, dass es hier nur noch darum geht, die beteiligten Partner das Gesicht
wahren zu lassen. Vorrangig ist jedoch einen ziigiger Bahnhofsumbau, zu dem Bahn AG
offensichtlich bereit ist.

2. Imagekampagne Dortmund-project:

In der kommenden Ratssitzung werden BUNDNIS 90/DIE GRUNEN Aufklarung tber die
vollig verungliickte Imagekampagne des Dortmund-projectes verlangen. Dabel geht esunsim
wesentlichen um zwei Aspekte: Zum einen ist die Frage der Zustandigkeit fir die
Offentlichkeitsarbeit der Stadt zu kléren. In der Vergangenheit gab es Bestrebungen, die
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Kompetenz zusammenzuziehen und im Zusammenwirken von Dortmund-Agentur und
Pressestelle der Stadt Dortmund eine einheitlichere Aussenwirkung zu erzielen.

Offensichtlich wurde dieses Prinzip im Rahmen des Dortmund-Projectes durchbrochen.
Das Resultat ist nicht nur kostentrachtig, sondern in vielfacher Hinsicht peinlich.

Zum anderen wird an diesem konkreten Fall deutlich, dass die fachlich zustandigen Gremien
mit der Vergabe von Mitteln fir Offentlichkeitsarbeit so befaldt werden sollten, dass klar ist,
mit welcher Zielsetzung, auf welchem Weg und fur welche Klientel eine Imagekampagne
gestartet wird. Die Kenntnis Uber das zur Verfligung stehende Budget reicht nicht aus.

Ein solches controlling beinhaltet nicht die Vorlage von Entwirfen fir eine Imagekampagne,
sondern die Vorstellung der Projektidee. BUNDNIS 90/DIE GRUNEN werden verstarkt auf
die Einbeziehung der politischen Gremien drangen.

3. Ruckkauf des M ax-Planck-Grundstiickes

Die Vorgange um den Kauf des stadteigenen Max-Planck-Grundstiickes lassen viele Fragen
offen. Unabhangig von der notwendigen Akteneinsicht werden BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
im Rat versuchen, einige Widerspriiche und Ungereimtheiten aufzukléren. Die Aussage des
OberblUrgermeisters, die Stadt habe sich mit dem Angebot el nes Entschadi gungsangebotes in
Hohe von 8 Millionen DM so gebunden, dass eine Vertrauenstatbestand abgel eitet werden
konne, ist fragwirdig. Aus unserer Sicht ist klar, dass esim Jahr 1999 in jedem Falle einer
rechtlichen und politischen Neubewertung des V organgs bedurft hétte.

Der eigentliche Skandal bleibt jedoch die Fehlinformation des Rates tber die tatsachlichen
Rechtsgrundlagen des Grundsttickskaufs. Falls diese wesentlichen Informationen trotz der
zahlreichen Hinweise aus verschiedenen Amtern unabsichtlich nicht in die Ratsvorlage
geflossen sind, so 183 sich nur ein kompl ettes Chaos in der V erwaltungsabl dufen
konstatieren. Die Befassung verschiedener Amter 143t es aber eher unwahrscheinlich
erscheinen, das die Unterzeichner der Vorlage keine Kenntnis von den Hintergriinden hatten.

Klar ist in jedem Fall, dass der Rat in Unkenntnis der ndheren Umsténde entschieden hat.
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN werden versuchen, iiber die Akteneinsicht die Verantwortung
fur diesen Entscheidungsprozef3 zu klaren.



	An die
	Presseerklärung

